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Diesen Berechnungen zufolge ist also seit dem Jahr 1809

die geringste ' Wassermasse im Jahr 1819 durch den Rhein
abgeflossen; sie betrug 8.96,477,948 Cubikklafter, und die

•gröfste von .'. 1311,836,102 _ U _ fl0fs im
Jahr 1816 ab. Das Mittel der in diesen 12 Beobaclnungs-
Jahren abgcfloisnen Wassermasse beträgt auf" |edes Jalir
1046,763,676 Cubikklafter. Nur die Jahre 1812,' Ì813 1815,
1816 und 1817 erreichten oder überstiegen dieses Mittel", die
übrigen sieben Jahre hingegen blieben trnfêr demselben.

Leicht dürften ähnliche vervielfältigte und umständlicher
¦entwickelte Beobachtung«n und Berechnungen für die nähere
Kenntnifs. unsrer Atmosphäre Und ihres Einflusses auf die.
Oberfläche der Erde und ihre Fruchtbarkeit nicht unwichtig
Seyn, ungeachtet sich aus dieser' ersten Uebersicht ergiebt,

'dafs die Wärme und Fruchtbarkeit der Jahrgänge in keinerley
Verhältnifs mit der Grösse der abfliessenden Wassermasse

¦ist-, und dafs im Allgemeinen betrachtet häutiger Regen weit
rnehr zu Vergrößerung dieser Wassermasse beyträgt j als die
Schnee, und Gletscher.Schmelzung in den Alpen. Aber
«ine andere Jahres -Erntheilung lind besonders eine Entwicklung

dieser Verhältnisse für einzelne Jahreszeiten könnte wohl
Angaben liefern die zu neuen Resultaten führen dürften.

Noch fehlen uns vervielfältigte Beobachtungen Ober dia
in verschiedenen Gegenden unsers Vaterlandes jährlich aus
der Atmosphäre auf die Erde in verschiedenen Formen fui.,
lende Wassermasse. Wir haben noch keine trigonometrische
Karte der Schweiz, um mit einiger ZtrverMssigkiit die Aus.
dehnung des, Landes und seiner verschiedenen VVassei gebiete
beurtheilen und mit den obigen Berechnungen über die ab.
fliessende Wassermasse aus denselben vergleichen zu können.
Daher stehen diese Berechnungen nun einstweilen zit nitidi
'isolirt da und gewähren noch nicht das Interesse, dessen sie
bey näherer Entwicklung und Anreihimg an andere noch
nicht gehörig bestimmte Thatsachen fähig sind. — Sie sind
noch ein roher Stein, der zu dem wichtigen Bau unsrer N'a.
turkenntnisse sehr brauchbar ist, an dessen Aufführung wir
alle arbeiten — ein Bau, der sich immer mehr entwickelt
und vervollkommnet, aber ewig nicht vollendet werden wird
dessen Betreibung aber ungeachtet seiner Unvollkommerilieit,
dem Menschen immer neue Hülfsmittel für seine wiithschafr.
liehen Verhältnisse und ganz besonders umfassendere t£ntwick*
lung seinem Geiste liefert.

Juny 1821.
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Juli u s 18 2 1.

Mittägliche auf io0.' R. reduzierte Barometer-Beobachtungen in Bern.
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